Zum Unbestimmtheits-Anteil bei Behauptungen + Vorstellungen

– Die Rest-Unschärfe bei Begriffen, Konzepten, Ideen, Modelle, Zielen –

– „wolkig“ oder „kernig“; „blumig“ oder „direkt“; „klar ausgedrückt“ oder „ominös“ –

=======================================================================================

– Entwurf aus der Website zum »Unterfangen Weltpuzzle«® -- https://kognik.de
Online-Zugang:  Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Offline-Version: Home; Sitemap; Dateien-Übersicht; Glossar; Tipps & FAQs
Home --> Puzzle WELT --> Abbildungsseitiges --> Behauptungen --> schwammig
zitierbar als: https://kognik.de/ONLINE/defion/wolke.doc
--------------------------------------------------------------------------------------------------------------------------

{in Zugehörigkeits-Andeutungen zunächst}

Wortfeld: 
Weltausschnitte; deren Abgrenzung; „ihr Innen“ versus: „ihr Außen“; „sich: <...> verhalten“; Unklare Wahrnehmung; verwackelt; strittig; ohne feste Kapselung; „fest-umrissen“ versus: „unscharf abgegrenzt“; „undurchsichtig“; Nebel; bloße „Wörter“; mit / ohne eigene „Bedeutung“; Der jeweilige „Kontext“; ‚Kognitiver Halo‘; Leistungen der Künstlichen Intelligenz; Mutmaßungen; Definition; Kategorien; nur „Gradienten“ (verfügbar / genutzt); Rand + Oberfläche; Kontingenz; Einzigkeit; (original-seitige) Dynamik; unbestimmbar sein / unbestimmt; schwammig (gedacht / ausgedrückt); schwafeln; „semantisch vage“: „Glitschiger Fisch“; Fata Morgana; Bloße Andeutungen; Plausibel scheinende Szenarios; Verwirrung; unberechenbar; unentschieden; undefinierbar; widersprüchlich; vielstimmig; ambivalent; fragwürdig; ungelöst; ungewiss; zufällig; Wortschwall; „Künstliches Dunkel“; Anmutung; „Objekte“ – mit „Kognitivem Hof“; Aura; Nimbus; „vielleicht“ ist / hat / kann: <...>; Eindeutigkeit versus: Vieldeutbarkeit; unverbindlich; amöbenartig; Die „Erbsen“ abzählbar (oder nicht); „in Rätseln reden“; Wissen; variabel; dynamisch; diffus; „eine dunkle Vorstellung haben“; Scheinbare Sicherheit; Die natürliche Verschwommenheit (fast) aller Begriffe / Kategorien; Fundamentale Unsicherheit; „Vorgetäuschte Autorität“; Begriffsnebel; ohne genaue Festlegung; Ungenauigkeit; (nicht) klar konturiert; Unbestimmte Ahnungen; Bloßes Konzept; „Die Bestimmung“; Idee; Analyse / Analysierbarkeit; Imponderabilie; „mit Ausnahmen“; nebulös / weich; unzuverlässig; kaum greifbar; „um den Brei herum geredet“; Vagheit; Mehrdeutigkeit; Unterschiedliche Lesarten; Art / Äußerung / Abgrenzung unklar; Abklingbereich; fuzzy; Paradigmenunsicherheit; Terminologiearbeit; Herumziehen an den „Kognitiven Ankerpunkten“ / ...; Umgangssprache versus: Fachsprache; Auflösungsvermögen; schemenhaft; „wie durch Watte denken“; „unsichere“ Situation; „vielleicht“; „nicht dringend“; Weichzeichner; Unvollständige Information; Verblendung; Kognitive Nebelwerfer; Schleier / Verschleierung; Verbale Schwaden; Hohle Phrasen; fuzzifizieren; hinters Licht führend; verquast als Formulierung; „verworren“ als Gedanke; flexibel; beweglich; transzendieren; …; Die „Substanz“ des kognitiv anzusteuernden Dings; „kernprägnant + randunscharf“; in den Begriffen / Vorstellungen „verwaschen“; noch unausgegoren; nicht operational; Sprachliches / Kognitives Nuscheln; mit der Hand herum​wedeln; wabern; unterschwellig (bleiben / wirken); unanschaulich; „Der Rest an möglicherweise beteiligten Aspekten“; Blumige Sprache; Dampfplauderei; Mystifikation; Unterspezifikation; Kognitive Elastizität; abpolstern + auspolstern; „anschmiegsam wie Gummi“; „selig“ / „vollkommen“ / „Verdammnis“ / „…“; „Gummiparagraf“; Fehlerdiskussion; „Booba“ versus: „Kiki“; „Fuzzy set theory“; Die „An sich“-Begrifflichkeit + ihre Projektionsebenen; schillern; Launen haben; „im Dunstkreis“; „Behauptungsdreck“; …; …; ...

Jedem Wortfeld sein eigener hochabstrakter „Zentraler Hub“!
Vgl. aus der lokalen kognitiven Nachbarschaft: \zur „Abbildtheorie“; \Das ‚Behauptungswesen‘ – \all die Arten von ‚Behauptung‘; \„Orientierung“ – im so vorhandenen Raum; \Benutzte ‚Kognische Stützstellen‘; \„Objekte“ + Das Paradigma der: Objektorientierung; \Der ‚Weltausschnitt‘; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ – mit all seinen Problemen + Kompromissen; \Das „Fingerabdruckwesen“ – im »Kognischen Raum«; \„Information“ + jeweiliger / möglicher Zweck; \Das „Fadenkreuz“-Szenario der KOGNIK; \Phänomen: „sich: <... / …> verhalten“; \„kognitiv hart“ versus: „kognitiv weich“; \„Kontin​genz“ + Kontingenzbewältigung; \‚Verwacklung‘ im »Kognischen Raum«; \<etwas> kognitiv „ins Schillern bringen“ (können); \‚Kognitive Nebelwerferei‘ – als solche‘; \zur „An sich“-Projizierbarkeit + ihren Wahlmöglichkeiten; \„operational sein“ (oder nicht) – ein abbildungsseitiges Merkmal; \Das „Peildaumen“-Szenario der KOGNIK; \als ‚Raumgreifung‘ verwackelt; \Ludwig Wittgensteins „Frühwerk“; \„Geltungs​bereiche“ + ihre jeweiligen Grenzen; \„Glatte Kanten“ (oder nicht); \zur besonderen  Rolle des jeweiligen: „Kontexts“; \„Platsch“-Verarbeitung – Das Wirkprinzip des animalischen Gehirns; \„Gewiss​heit“ (oder nicht) – als abbildungsseitiges Merkmal; \„lasieren“ (können) – im »Kognischen Raum«; \zum „Platzhalterwesen“ – im »Kognischen Raum«; \Arbeit (bloß) mit: „Umrahmungen“; \„Terminologie“-Arbeit; \zum „Gradientenwesen“ im jeweiligen Raum; \‚tiefenscharf‘ – im »Kognischen Raum«; \„Haarspalterei“-Modus; \„Versiegelung“ (oder nicht); \zur ‚Kognitiven Aufschäumbarkeit‘ der Dinge; \zum Nutzen + den Fallstricken von: ‚So als ob‘-Paradig​men; \„Blickumkehr“ – im / aus dem »Kognischen Raum«; \zur Rolle von: „Reserven“; \„Verzapfbarkeit“ + (Nicht)-Verzapfungen – im »Kognischen Raum«; \all die Arten von „Relation“; \„Künstliche Intelligenz“ – deren Wirkprinzipien; \...; \...]
Systemische Grafik und Beispiele: \„Platsch“ – hoch-dimensional zu lesen!; \„Rätsel“ – als solche; \Spiel-Leistung: „Zwanzig Fragen“; \‚Diamanten‘ – im »Kognischen Raum«; \Feiniger-Stil – als Metapher; \„Bedeutung“, „Sinn“ + Sinngebung – oft als: „Philosophischer Eiertanz“; \„Seele“ / „selig“; \„Vollkommenheit“; \Der: „Mensch“; \Das „Apfelmännchen“ – in seiner bildlichen Abgrenzung; \„Das Glasperlenspiel“ (& Co.); \Möbiussche Verdrehung: „Waltendes Geschick“; \„Na und …?!“; \...

Literatur:
... 

=======================================================================================
„kognitiv wolkig“ bleiben:
 in der Behauptung / in der Vorstellung / im Merkmal / 
im Kriterium / im Zusammenhang / im Vorgehen / im Fragen / als Problem / …

-----

Worum es in diesem Teil der Puzzlestein-Sammlung gehen soll:
Originalseits 
besteht die WELT nun einmal aus etwas ganz anderem 
als vorab klipp und klar definierten „Objekten“, 
wohlumrissenen „Begriffen“ 
oder in sich abgeschlossenen „Systemen".

Die dem »Unterfangen Weltpuzzle« 
(und jeder „Philosophie“) 
verfügbaren Puzzlesteine 
sind leider
alles andere als: 
§eindeutig / wohlumrissen / unstrittig / unmissverständlich / immerzu „harmlos“ / ...§.

– [\Szenario: „Kunstakademie“; \Der ‚Weltausschnitt’ – als solcher; \Der extra Abgrenzungsschritt – „Das Schrumpffolien-Szenario“; \„Versiegelung“ – im »Kognischen Raum«; \„operational sein“ (können) + \„Nebel werfen“ – im »Kognischen Raum«; \...]

*****
Phänomene

· Wenn man „im Nebel“ nichts sieht, heißt das noch lange nicht, dass in der eigenen Blickrichtung gar nichts da ist.

· Wenn man irgendwo „Nebel“ sieht, heißt das nicht, dass dort innen drin irgendetwas Handfestes sein muss.

· Wolken machen keine Geräusche. ...

· Jedes Tröpfchen eines Nebels hat zu jedem Zeitpunkt seinen festen Platz im Raum.

· Vor lauter „Wald“ die „Bäume“ und „Blätter“ nicht mehr erkennen / sie beachten.

· „Kann {und sollte} man ein unscharfes <Bild / ...> immer mit Vorteil durch ein scharfes ersetzen?“ 
 

· „Vielion“ / „Vieliarde“ – als unbestimmt belassene hohe Zahlen 

· ...

– [\Definition: ‚Kognitiver Halo‘; \...; \...] 

**********
„Poesie“ etwa ist eine Kunstform, die in ihrer Wirkung eher mit dem wolkigen Rand der verwendeten Wörter arbeitet. Der „harte Kern“ der verwendeten Begriffe und sprachlichen Aussagen stört dort eher. 
Er sollte tunlichst nicht hinterfragt, sprich: „jedes der Wörter auf die Goldwaage gelegt“ werden.
– [\„Poetik“; \„Verbale Sprache“ – ein besonders vielseitiger ‚Wissensträgertyp‘; \Beispiel: „Guter Mond“; \...; \...] 
**********
§…§
{seitenlang}

*****
Weiterungen zum Thema
\zum ‚Knoten im LÖSUNGS-Netz‘:
 „Kognitive Wolkigkeit“
· Wolkigkeit in der Naturwissenschaft 
Es hat Jahrtausende und Jahrhunderte gedauert, bis sich Begriffe aus dem täglichen Leben wie: „Kraft, Druck, Härte, Wärme, Leben“ und dergl. bis zu den heute in der Naturwissenschaft und Technik gängigen Definitionen verändert und präzisiert hatten. Und danach in Form von Eindeutigkeiten aus der Menge insgesamt verwandter Begriffe herausstachen. Ebenso für: „Raum“ und „Zeit“ und deren heutiger „Explikationsmächtigkeit“. 
Das war ein rein abbildungsseitiges „Verbesserung“-Geschehen speziell beim: ‚Abgrenzungsschritt‘, d. h. bei der Grenzziehung für die jeweilige Kognitive Versiegelung. Während dieser Vorgang mit seinen mal marginalen, mal drastischen „Paradigmenwechseln“ in den Naturwissenschaften heutzutage weitgehend abgeschlossen ist, sind die: „Weichen Wissenschaften“ noch immer auf der Suche nach den für sie best-möglichen Grundbegriffen. 
– [mit operationalen \‚Ecken + Glatten Kanten‘ also]
Alle paar Jahre taucht da eine neue Idee auf. Gar als echte Verbesserung. Die muss sich – als solche – aber erst einmal gegen die „Alte Schule“ durchsetzen. 
Die „Kulturhistorie der Wissenschaften“ (und des „Weltbild-Machens“!) war ständig ein Kampf mit der Wolkigkeit. Ein Kampf mit originalseits so gegebenen „Wolken“ auf Seiten der ‚Wissbarkeiten‘, einerseits, und, andererseits, ‚erst abbildungsseits‘ entstandenen „Wolken“ im Zuge der menschlichen Vorstellungen und Beschreibungsweisen zum »Original WELT«. Zusätzlich mit all den aus dem »Referenzideal der Abbildung der WELT« heraus überhaupt anlegbaren: „Ausschnitten“ / „Komponenten“ / „Teilen“ / „Machbaren Perspektiven“ / „Diskursraum-aufspannenden Dimensionen“ / in der ‚Kognitiven Welt‘ überhaupt vorhandenen „Freiheitsgraden“.  
– [\Das »Referenzideal der Abbildung der WELT« – in seiner Rolle als: ‚Allseits-Transparente Box‘; \zum Machen von „Theorien“; \Der extra ‚Abgrenzungsschritt‘ im »Kognischen Raum«; \„Terminologie“-Arbeit – als solche; \„operational sein“ (oder nicht); \zum: „Explikationswesen“; \zum ‚Delta+-Geschehen der Erkenntnis‘; \Die (ganze): „Ideen- und Kulturgeschichte der Menschheit“; \Die ‚Palette der Freiheitsgrade‘ der „Bewegung“ + des „Handelns“ in der kognitiven Welt; \...; \...]
· ...
– [\...; \...] 
*****

In eigener Sache

· ...
– [\...; \...] 

\Der – all-unifizierende – „LEGE-Raum“ zum »Puzzle WELT«
� – [nach Peter Orlik: „Sprachspiele und Lebensformen“, S. 111]
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